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Gütersloh

Halbmarathon der britischen Streitkräfte

Laufen für die
Freundschaft

Gütersloh (hn). Anstelle des
sonst üblichen edlen britischen
Tees duftet es nach frischem Kaf-
fee. Dazu stehen mit „Sweets and
Bisquits“ typische Süßigkeiten
und Kekse aus England bereit.
„Wer mehr als zwei isst, muss
beim Halbmarathon teilneh-
men“, warnt Captain Jim McCut-
cheon vor und lacht. Die Stim-
mung beim Cheforganisator des
Gütersloh Halbmarathons am 26.
April ist prächtig. 

Der Hauptmann und „Unit
Welfare Officer“ (Offizier für das
Wohlergehen der Einheit) des
First Logistic Support Regiment
in den Princess Royal Barracks
hat eine lange Checkliste mitge-
bracht, die er in den nächsten
Wochen abarbeiten muss. Von der
Streckenführung in einer großen
Runde über Harsewinkel bis zum
Shuttleservice von den Parkplät-
zen am „Crash Gate 6“ für den
Benefizlauf zum Pressegespräch
ins „Kampmann House“. 

Ganz oben auf der Wunschliste
steht, dass in diesem Jahr mög-
lichst viele deutsche Mitläufer
den Weg zur Kaserne an der Mari-
enfelder Straße finden. „Wir hof-
fen, dass die Deutschen unsere
Angebote annehmen“, bekräftigt
auch Seargant Nyall Jenkin, der
sich um Sponsoring, Geschenke
für alle Teilnehmer und die Logis-
tik drumherum kümmert. 

Dort im Hauptquartier der
„Wohlfahrts“-Einheit im
„Kampmanns House“ laufen die
Fäden für den Benefizlauf zusam-

men. McCutcheon und seine Mit-
arbeiter kümmern sich vor allem
um Familien, deren Angehörige
gerade in einem Einsatz sind – wie
die Truppen, die am Mittwoch-
morgen nach Afghanistan abge-
flogen sind. Aber auch junge, le-
dige Soldaten finden dort immer
ein offenes Ohr für ihre Sorgen.
Das Haus ist nach der deutschen
Familie benannt, die während des
zweiten Weltkriegs auf dem Flug-
hafengelände wohnte. 

Zu den Aufgaben der Einheit
kommen Sonderprojekte wie die
Sportveranstaltung am 26. April.
Außer der klassischen Halbmara-
thonstrecke bieten die Briten
auch einen 10-Kilometer- und ei-
nen 3-Kilometer-Schülerlauf an.
Rund um die ab 11 Uhr startenden
Läufe haben die aktiven Läufer
und die zuschauenden Besucher
die Chance, einen Blick hinter die
Kulissen des Militärs zu werfen.

Die wahren Nutznießer des
Laufspektakels soll die Werkstatt
für behinderte Menschen (WfbM)
in Gütersloh sein. Alle Antritts-
gelder von 20 Euro für Erwachse-
ne und 7,50 Euro für Kinder ge-
hen an die Einrichtungen der
WfbM. Dafür erhalten alle Teil-
nehmer ein hochwertiges T-Shirt
vom Hauptsponsor „Landrover“,
Medaillen und Urkunden. 

Im vergangenen Jahr fanden
sich unter den 650 Halbmara-
thonläufern immerhin schon 30
deutsche Sportler ein. 
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Leserbrief

Gütersloh ist kein Provinznest mehr
Gütersloh (gl). Zu den Plänen
für ein Einkaufszentrum auf
dem Wellerdiek-Gelände äu-
ßert sich Andreas Drücker,
Austernbrede 27, Gütersloh.
Er schreibt:

Wir alle konnten in den vergan-
genen Monaten merken, dass sich
in Gütersloh (endlich) etwas be-
wegt. Man kann ja fast schon von
einem kleinen Boom für unsere
Stadt und Region sprechen, so
sehr stehen derzeit Investitionen
im Fokus der Medien. Zusätzlich
zum Theater und dem riesigen
Wirus-Gelände steht nun das
geplante Einkaufszentrum im
Mittelpunkt. Und dort muss ich
ganz klar sagen, dass diese Inves-
tition für Gütersloh die einmalige
Chance hat, in der Konkurrenz
zu den ostwestfälischen Nach-
barn deutlich aufzuholen.

Was mir wieder überhaupt
nicht gefällt ist die typische
Gütersloher Meckerei. Wenn ein
Privatunternehmen zirka 80 Mil-
lionen Euro investieren will,
kann man von Seiten der Stadt
ruhig etwas Begeisterung zeigen.
Stattdessen überwiegen die typi-
schen Gütersloher Gegenstim-
men in den Medien, insbesondere

vom Gütersloher Einzelhandels-
verband und dessen Vorsitzen-
den.

Als eine „Katastrophe für Gü-
tersloh“ bezeichnet dieser ein
Projekt, dass Arbeitsplätze
schafft, für Steuereinnahmen
sorgt und die Attraktivität unse-
rer Stadt erhöhen kann. 

Jetzt haben wir die Chance,
unsere Innenstadt sowohl städte-
baulich als auch von der Qualität
her deutlich aufzubessern, da ist
kein Platz für alte Sentimentali-
täten und Gütersloher Emotio-
nen. Die Zeit ist eine andere, um
im Wettbewerb mit anderen
Kommunen mithalten zu können,
muss sich auch Gütersloh endlich
bewegen. Näher an einer Fuß-
gängerzone kann man ein solches
Projekt kaum realisieren. Der
große Markt auf der „grünen
Wiese“ ist damit erfolgreich ver-
hindert. Dass müsste doch dem
Einzelhandelsverband ermuti-
gen, sich zu überlegen, wie man
Fußgängerzone und dieses Cen-
ter verknüpfen kann, um Syner-
gien zu schaffen. Stattdessen
wird von Gigantismus gespro-
chen. Es wird vergessen, dass
Gütersloh zwar nur zirka 100 000

Einwohner zählt, der Kreis aber
weit über 300 000 Einwohner
darstellt, dazu noch die Groß-
nachbarstadt Bielefeld mit eben-
falls mehr als 300 000 Einwoh-
nern. Wir sind nicht mehr das
Provinznest, dass sich manche
zurückwünschen, Gütersloh ist
ein dynamischer Wirtschafts-
standort, der geringe Arbeitslo-
senzahlen ausweist. Da ist defini-
tiv Kaufkraft vorhanden. Und
durch dieses Center haben wir
Chancen, noch mehr Interessen-
ten nach Gütersloh zu locken. 

Das funktioniert aber nur,
wenn der Einzelhandelsverband
Zusammenarbeit signalisiert.
Durch gemeinsame Aktionen
lässt sich damit die gesamte
Innenstadt aufwerten. Und dass
die Filialisten alte Gütersloher
Geschäfte ersetzen beobachten
wir auch schon jetzt in der
Fußgängerzone. Wenn man als
Einheit auftritt, wird auch die
Fußgängerzone profitieren. 

Die abgedruckten Leserbriefe geben
nicht unbedingt die Meinung der
Redaktion wieder. Wir behalten uns
vor, Zuschriften zu kürzen oder
abzulehnen.

Laufen und Unterhaltung versprechen Sergeant Nyall Jenkin (links) und Captain Jim McCutcheon rund um
den Halbmarathon am 26. April an den Princess Royal Barracks. Bild: Hoeltzenbein

Gewinn eingelöst

Realschüler stehen
„Hoch im Kurs“

Gütersloh (gl). „Hoch im Kurs“
– so der Titel eines Preisaus-
schreibens, an dem die Schüler
des sozialwissenschaftlichen Nei-
gungskurses des zehnten Jahr-
gangs der Freiherr-vom-Stein-
Realschule mit Erfolg teilgenom-
men haben. Dabei ging es um
einen Wissenstest zu Wirtschafts-
fragen mit den Schwerpunkten
Geld und Markt.

Ein finanzielles Grundwissen
kann auch Schülern nicht scha-
den. Und weil die eigenen Ein-
nahmen und Ausgaben mit dem
Geldkreislauf der Weltwirtschaft
zusammen hängen, beschäftigt
sich „Hoch im Kurs“ auch mit den
Themen Wirtschafskreislauf, Ka-
pitalmarkt, den verschiedenen

Formen der Wertpapieranlagen,
Investmentfonds und der Börse.

Ein Besuch der Frankfurter
Börse war einer von fünf Haupt-
preisen, den die Realschüler ge-
wannen. Zunächst erfolgte ein
ausführlicher Einführungsvor-
trag rund um das Börsengesche-
hen. Sehr interessant war dabei
die Live-Schaltung zum Xetra-
Handel. Richtig spannend wurde
es anschließend, als die Schüler
von der Besucher-Galerie aus den
Parkett-Handel verfolgen durf-
ten. Über das Auf und Ab an den
Börsen hatten die Schüler bereits
im Rahmen des „Planspiels Bör-
se“ Erfahrungen gesammelt, das
jährlich von der Sparkasse veran-
staltet wird. 

Pavenstädter Weg 50

Beratung rund um den Garten
Gütersloh (gl). Im Gartenhof

am Pavenstädter Weg 50 in Gü-
tersloh findet am Samstag, 29.
März, in der Zeit von 9 bis 14 Uhr
eine kostenlose Gartenberatung
statt. Alle Interessenten sind ein-
geladen. Schwerpunkte sind der

Rasen, der Pflanzenschutz und
der gesunde Boden. Außerdem
bietet der Gartenhof kostenlose
Analysen von Bodenproben an. 

Dazu sollten Rasen- und Gar-
tenbodenprobe von vier verschie-
denen Stellen des Gartens aus

etwa zehn Zentimeter Bodentiefe
entnommen und vermischt wer-
den. Bei Rasenflächen ist ein zehn
mal zehn Zentimeter großes
Stück der Grasnarbe hilfreich.
Auch erkrankte Pflanzen können
einfach mitgebracht werden.

Ferienspiele: Bogenschießen

Anlegen, zielen, treffen
Gütersloh (ww). Zwölf Kinder

im Alter von 11 bis 15 Jahren
lauschen gespannt den Instrukti-
onen von Hans Aust in der Sport-
halle der Grundschule Pa-
venstädt. Sie wollen in den Oster-
ferien das Bogenschießen kennen
lernen – und sind beim Schützen-
verein Pavenstädt genau richtig.

„Ein Bogen besteht aus zwei
Wurf-Armen, dem Mittelstück
und der Sehne“, sagt Aust. Er
selbst ist seit elf Jahren Schütze.
Nach den wichtigsten Erklärun-
gen und Anweisungen legen die
Kinder ihre Schutzkleidung an
und unternehmen die ersten Ver-
suche. Geschossen wird aus zehn
Metern Entfernung mit Alu-Pfei-
len. Durch ein Visier, das direkt
am Bogen angebracht ist, wird

das Ziel angepeilt. Dabei werden
sie genauestens von Aust und sei-
nen sechs Vereinskollegen vom
Schützenverein Pavenstädt be-
aufsichtigt und korrigiert. Nach
anfänglichen Schwierigkeiten
sind die Schützen nach dem ers-
ten Training so gut, dass sie beim
nächsten Mal fast nur noch ins
Schwarze treffen. Am Ende ist für
die Kinder ein Turnier vorberei-
tet.

Vor rund acht Jahren fragte die
Miele Stiftung, Mitorganisator
der Ferienspiele, beim Schützen-
verein Pavenstädt an, ob dieser
ein Angebot für Kinder bereit
stellt. Die Schützen stimmten zu.
Seitdem dürfen höchstens zwölf
Kinder pro Kursus das Bogen-
schießen ausprobieren. 

Ferienspielkinder dürfen beim Schützenverein Pavenstädt das Bogen-
schießen kennen lernen. Bild: Walhorn

Die Gütersloher Realschüler zusammen mit ihrem Wirtschaftskunde-
lehrer Wolfgang Diekmeyer vor der Frankfurter Börse mit Bulle und
Bär, den Symbolen für steigende und fallende Börsenkurse.

Termine

Rechtsberatung
für Frauen

Gütersloh (gl). In der Frau-
enberatungsstelle Gütersloh,
Berliner Straße 46, findet ein-
mal im Monat eine Rechtsbera-
tung zu den Themen Trennung
und Scheidung statt. Die
nächsten Termine sind am 3.
April, 8. Mai und 5. Juni jeweils
ab 17 Uhr. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Die telefonischen
Sprech- und Öffnungszeiten
sind dienstags von 10 bis 12
Uhr, mittwochs von 14 bis 16
Uhr und donnerstags von 17
bis 19 Uhr.

Johanniter

Erste Hilfe leisten
bei Kindern

Gütersloh (gl). Das geht alle
Erzieherinnen, Mütter, Tages-
mütter und jene an, die mit
kleinen Kindern zu tun haben:
Die Johanniter-Unfall-Hilfe
bietet einen Kursus „Erste Hil-
fe am Kind“ an. Er findet je-
weils freitags am 11. und 18.
April statt und umfasst insge-
samt acht Doppelstunden. Das
Seminar dauert von 9 bis 16
Uhr. Der Kursus ist in den
Räumen an der Berliner Straße
194. Informationen und An-
meldungen über die kostenlose
Telefon-Hotline 0800/2990900
oder als E-Mail: guetersloh@
juh-ostwestfalen.de.

Computer

Awo-Thek sucht
Verstärkung

Gütersloh (gl). Die Compu-
terwerkstatt für Senioren der
Arbeiterwohlfahrt (Awo)
sucht Verstärkung für das eh-
renamtliche Team. Seit Okto-
ber des vergangenen Jahres hat
die Computerwerkstatt jetzt
im Awo-Zentrum in der
Böhmstraße ihr Domizil. Das
Angebot ist attraktiv und viel-
fältig. Vom offenen Computer-
treff mit Internetcafé über die
kreative Bildbearbeitung zum
Multimediaclub und Internet-
Surfpass reicht das Angebots-
spektrum für Anfänger und
Fortgeschrittene. 14 zweistün-
dige Gruppen laufen wöchent-
lich von Montag bis Freitag in
der Computerwerkstatt. Alle
werden ehrenamtlich mit En-
gagement begleitet. Die Nach-
frage nach weiteren Gruppen
und Angeboten ist sehr groß.

Zur Verstärkung des Teams
sucht die Awo deshalb Männer
und Frauen mit entsprechen-
den Computerkenntnissen, die
Spaß am Umgang mit Senioren
und an der ehrenamtlichen Ar-
beit in einem kreativen Team
haben. Den Zeitrahmen und
die inhaltliche Gestaltung der
fortlaufenden Übungsstunden
dürfen die ehrenamtlichen
Mitarbeiter entsprechend ih-
rer Kenntnisse und persönli-
chen Wünsche weitestgehend
selbst bestimmen. Das Team
wird fachlich begleitet und be-
darfsgerecht geschult. Über
das ehrenamtliche Engage-
ment wird auf Wunsch ein Zer-
tifikat ausgestellt.

Wer mithelfen möchte, sollte
sich mit Doris Weißer, Fach-
stelle Ehrenamt beim AWO-
Kreisverband Gütersloh unter
w 05241/903516 in Verbin-
dung setzen.

Kurz & knapp

Fahrerflucht: Im Verlauf des
Samstags ist ein schwarzer BMW
850 CI, der auf einem Parkplatz
hinter einer Zahnarztpraxis an

der Straße Unter den Ulmen ge-
parkt worden war, an der rechten
Beifahrerseite beschädigt wor-
den. Der Verursacher entfernte

sich von der Unfallstelle, ohne
sich um den Schaden zu küm-
mern. Die Polizei sucht Zeugen,
w 8690.

Seniorenclub

Spielenachmittag
in Parkschänke

Gütersloh (gl). Der Güterslo-
her Seniorenclub lädt wieder
zum Spielenachmittag ein. Der
findet statt am morgigen Don-
nerstag. Beginn ist um 15 Uhr
wie gewohnt in der Parkschän-
ke an der Alten Verler Straße.
Gäste sind willkommen.

Autoaufbrüche

Navigationsgeräte
gestohlen

Gütersloh (gl). Am Osterwo-
chenende sind in Gütersloh
drei Autos aufgebrochen wor-
den. Bei einem weiteren Fahr-
zeug wurde Benzin abgezapft.

Am Nachmittag des Oster-
montags wurden bei zwei
Fahrzeugen, die an der Kö-
nigstraße und auf dem Park-
platz der Weberei parkten, die
Seitenscheiben eingeschlagen
und jeweils die Navigationsge-
räte gestohlen. Bei einem drit-
ten Fahrzeug schlugen Vanda-
len ebenfalls eine Seitenschei-
ben ein und stahlen eine Son-
nenbrille und einen Kopfhörer.

Am Ostersonntag wurde von
einem am Kastanienweg ge-
parkten Auto der Tankdeckel
aufgebrochen und Benzin ab-
gezapft. Die Polizei sucht Zeu-
gen. Hinweise: w 8690.


